
Theaterbaukasten BNE 

KlimawandelKlimawandel

4 Bausteine zur Förderung von Bildung für Nachhaltige Entwicklung...

...für den Unterricht, die Projektwoche, die OGS, eine Ferienfreizeit...  

Wahlweise als Einzelbaustein oder kombiniert als Gesamtprojekt

Baustein 1 - Ein Theaterstück
Wie Menschen ihren Planeten verändern

Baustein 2 - Die Theaterwerkstatt
Eine eigene Geschichte wird entwickelt

Baustein 3 - Das Unterrichtstheater
Spielerisch und interaktiv wird der Klimawandel vermittelt

Baustein 4 - Vorträge unseres Schirmherrn 

Diplom-Meteorologe Sven Plöger
Wissenschaftlich fundierte Vorträge über den aktuellen Stand der Klimaforschung
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Baustein 1 - Ein Theaterstück 

Wie Menschen ihren Planeten verändern

Unser erster Baustein ist eines der beiden Theaterstücke
„Josephine und die Brüder des Windes“ oder "Spex!

Ein Planet muss in die Werkstatt". (Beschreibung im
Anhang.) In beiden Stücken steht die Wahrnehmung für
den  Umgang  der  Menschen  mit  ihrer  Umwelt  und  den
daraus resultierenden Auswirkungen im Zentrum.

Bei "Josephine..." stehen die vier Elemente im Mittelpunkt.
Da der Wind durch das direkte Eingreifen eines Menschen
angehalten  wurde,  brechen  auch  die  Wechselwirkungen
zwischen den Elementen zusammen. Eine Kettenreaktion
wird losgetreten und kann erst gestoppt werden, als der Wind wieder befreit wird.

In "Spex..." stehen zwei Bewohner eines fernen Planeten vor der Frage, ob sie nach einem großen
Sturm alles wieder so aufbauen wie es war oder ob sie auch ohne große Städte, Fahrzeuge und Fabriken
zufrieden zusammen leben können.

Beide Geschichten stellen die handelnden Figuren vor die Wahl, wie sie auf ihren Planeten leben wollen
und in welchem Maße sie in die Natur eingreifen. Umweltrelevante Themen werden aufgegriffen, aber
nicht im Detail erklärt. Die Stücke sind dadurch als Anknüpfungspunkt zu vielen Themen geeignet. 

Im  Anschluss  sprechen  wir  mit  dem  Publikum  über  die  Geschichte.  Wir  erzählen,  wie  wir  als
Schauspielerin und Schauspieler arbeiten und warum wir uns für dieses Thema entschieden haben.

Sollten weitere Bausteine geplant sein,  geben wir  an dieser Stelle  eine Einführung in den weiteren
Verlauf des Projekts.

Die Theaterstücke sind Bestandteil des Projekts oder können einzeln gebucht werden.

Rahmenbedingungen

Aufbauzeit: 2 Stunden

Spielzeit: 1 Stunde

Abbauzeit: 1 Stunde

Spielfläche: 7 Meter Breite, 5 Meter Tiefe, 3 Meter Höhe
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Baustein 2 - Die Theaterwerkstatt

Eine eigene Geschichte wird entwickelt

Für die Theaterwerkstatt bringen wir (falls gewünscht) unsere mobile Theaterbühne mit. Zusammen mit
unserer Licht- und Tonanlage erschaffen wir im Klassenzimmer oder einem anderen Arbeitsraum eine
richtige Theateratmosphäre.

Mit ersten Theaterübungen beginnen wir, uns mit
der  Gruppe  bekanntzumachen.  Dann  geben  wir
eine  spielerische  Einführung  in  die
Wechselwirkung  der  Elemente  und  deren
Bedeutung  für  das  Klima.  In  dieser  Einheit
schlüpfen  die  Kinder  selbst  in  die  Rolle  von
Wasser,  Luft,  Erde  und  Feuer.  Im  Anschluss
erforschen  wir,  wie  eng  die  Menschen  mit  der
Natur  verbunden  sind  und  welche
Handlungsweisen  dieses  Gleichgewicht  ins
Wanken  bringen  können.  Hier  liegt  der
Schwerpunkt  auf  Faktoren,  die  das  Klima
beeinflussen.

In den folgenden Stunden und Tagen werden die Kinder unter der Anleitung unseres Theater-Teams
selbst zu Darsteller:innen und Erfinder:innen ihrer eigenen Erzählung.

Die  Inhalte  des  Theaterstücks  sind  nicht  festgelegt.  Sie  entstehen  während  der  Arbeit  aus  dem
Hintergrund der Kinder, sowie aus dem Wissen, welches sie neu erworben haben. Am Ende steht eine
Aufführung  für  die  ganze  Einrichtung  und  nach  Möglichkeit  auch  für  alle  Eltern,  Verwandten  und
Freunde.

In vielen Städten haben wir mit mehreren Schulen nacheinander gearbeitet und die Theaterstücke der
Kinder in einer gemeinsamen Abschlussrevue der Öffentlichkeit präsentiert.

Für die Arbeit mit Jugendlichen haben wir eine entsprechende Variante.

Rahmenbedingungen

Die Dauer der Theaterwerkstatt ist flexibel. Wir empfehlen für ein komplettes Theaterstück mindestens
drei Tage mit jeweils 4 UE, plus dem Aufführungstag selbst, um noch eine Generalprobe durchführen zu
können. Ideal sind vier Tage mit 4 UE, plus Aufführungstag – eine Woche.

Der Proberaum sollte nach Möglichkeit die ganze Zeit über der Theaterwerkstatt zur Verfügung stehen,
damit die Theateraufbauten nicht täglich geräumt werden müssen. Es sollte genug Bewegungsspielraum
für alle geben. Wir brauchen nur Stühle, keine Tische.
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Baustein 3 - Unterrichtstheater

Spielerisch und interaktiv wird der Klimawandel vermittelt

Der  Schwerpunkt  unseres  dritten  Bausteins  liegt  in  der
spielerischen,  interaktiven  Wissensvermittlung,  um  das
komplexe Thema Klima greifbar zu vermitteln.

Dafür kommen zwei Figuren aus dem Theaterstück "Spex!
Ein Planet muss in die Werkstatt" in den Unterricht:

Rudi und Lydia sind Spexianer vom Planeten SPEX. Sie wollen
sich den Zustand der Erde genauer ansehen, schließlich sind
sie  die  Experten für  Planeten,  die  aus den Fugen geraten
sind. Dabei brauchen sie allerdings die Hilfe der Kinder, denn
die kennen sich ja am besten aus auf ihrem Planeten.
Aber  nicht  nur  die  Bewohner  von  Sepx  schlüpfen  in  die
Rollen  verschiedener,  am  Thema  Klima  und  Energie
beteiligter,  Figuren.  Auch  die  Kinder  werden  aktiv.  Sie  werden  zu  Fachleuten  im  Stromsparen,  zu
Sonnenstrahlen, Windrädern, Eltern, Tieren...

Viele Kinder und Jugendliche setzen sich bei Fridays For Future Aktionen weltweit für das Klima ein.
Regelmäßig wird in den Medien darüber berichtet.

Aber was davon kommt bei den Kindern in Deutschland an? Oft entstehen bei Ihnen viele Fragen:
"Warum gehen die Kinder auf die Straße? Was genau meint denn das überhaupt: „Klimawandel“? Was
ist CO²? Warum sollte es nicht so viel davon geben? Ist das Gas etwa giftig? Hat CO² etwas mit Energie
zu tun? Energie?! Wofür brauchen wir Energie? Welche Energieformen gibt es überhaupt? Was können
wir selbst tun, damit wir in unserer Stadt eine schöne Zukunft haben?"

Mit  diesen  und  anderen  Gedanken  bieten  wir  den  Schüler:innen an,  sich  gemeinsam  mit  den
Spielfiguren, kreativ mit dem Thema auseinanderzusetzen. Spielerisch und mit viel Spaß nehmen wir die
Kinder mit auf eine informative und inspirierende Reise.

Diese Theater-Unterrichtseinheit gibt es, vom Niveau her jeweils angepasst, für die 1-4 Klasse und die
SEK 1. Die Dauer beträgt ca. zwei Schulstunden.

Rahmenbedingungen

Wir kommen mit  einer handlichen mobilen Bühne direkt ins Klassenzimmer und benötigen nur eine
kleine freie Fläche direkt vor der Tafel. Es muss weiter nichts vorbereitet werden. 
Alternativ können wir auch in einer Aula spielen und die Kinder kommen zu uns. Wichtig ist, dass wir mit
den Schüler:innen auf der gleichen Ebene agieren können.  
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Lehrerinnen & Lehrer zum Unterrichtstheater
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BNE im Theaterformat

BNE steht für Bildung für Nachhaltige Entwicklung. Ziel  ist es, dass junge Menschen sich intensiv mit
den Auswirkungen des menschlichen Handelns auf den Planeten auseinandersetzen. Sie sollen zu einem
zukunftsfähigen  Denken  und  Handeln  befähigt  werden.  Die  von  den  Vereinten  Nationen  (UN)
formulierten 17 globalen Nachhaltigkeitsziele zur Erreichung einer weltweiten nachhaltigen Entwicklung
beschreiben die wichtigsten Themenkomplexe.

Durch  die  theatralische  Annäherung  an  die  Themen  können  Wissen und  Verständnis  der  jungen
Menschen  für  diese  Ziele  angeregt  und  vertieft  werden.  Wichtige  Grundkompetenzen  für  ein
selbstbestimmtes  Leben  werden  unterstützt.  (Förderung  der  sozialen  Kompetenzen,  Sprache,
Kommunikation und Motorik,  Stärkung von Verantwortungsbewusstsein,  Teamfähigkeit,  Engagement,
Einbeziehung der Energie, Fantasie und Persönlichkeit der Schüler:innen) 

Die Inhalte, die die Kinder in Verbindung mit der mehrschichtigen Projektarbeit zum Thema Klimawandel
erfahren  haben,  werden  bei  einer  Weiterführung  des  Themas  BNE  schnell  wieder  ins  Bewusstsein
gelangen.

Wir  wünschen  uns  vor  allem  durch  die  Präsentation  der  Theaterarbeit  der  Schüler:innen  -  für
Interessierte, die Familien, Freund:innen - einen generationsübergreifenden Impuls, um einen wichtigen
Dialog zu fördern.

Wie hoch sind die Kosten für die Bausteine oder das Gesamtprojekt?

Jedes  Projekt  bedarf  der  genauen  Kalkulation.  Sobald  wir  uns  persönlich  mit  Ihnen  über  die
Besonderheiten  Ihrer  Situation  und Bedürfnisse  ausgetauscht  haben,  können wir  einen  detaillierten
Kostenplan erstellen.

Bisher  waren  wir  in  Wuppertal,  Essen,  Duisburg,  Düsseldorf,  Mülheim,  Düren,  Jülich,  Flensburg,
Mettmann, Leverkusen, Dorsten, Ludwigshafen…

Im  November  2011  startete  das  Projekt  „Kinder  können  Klima…  –  weltweit!“  in  Peking/China,  in
Kooperation mit der Deutschen Botschaft, dem Goethe-Institut und der Deutschen Botschaftsschule. Es
folgten Einladungen in weitere acht chinesische Städte, sowie nach Polen, Indonesien, Bangladesch, Sri
Lanka, Nepal, Japan, Pakistan und Indien.
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Baustein 4 -  Sven Plöger - Diplom Meteorologe

Wissenschaftlich fundierte Vorträge über den aktuellen Stand der Klimaforschung

Gedanken unseres Schirmherrn Sven Plöger

Es ist mir eine Ehre! Eine große Ehre sogar, denn seit über 15 Jahren darf
ich mittlerweile Schirmherr von „Kinder können Klima“ sein.  Sogar eine
Namenserweiterung um „Viel Theater um das Klima“ habe ich in meiner
langen „Amtszeit“ nun schon erlebt – aber das Ziel bleibt immer gleich:
Kinder  und  Jugendliche  spielerisch  und  gleichzeitig  ernsthaft,  mit
künstlerischem Anspruch und gleichzeitig mit Spaß an DIE gesellschaftliche
Herausforderung  unseres  Jahrhunderts  heranzuführen.  Dazu  braucht  es
keine  Ideologie,  dafür  braucht  es  schlicht  Sinn  für  unsere  grandiose
Umwelt, die uns umgibt. Nur wenn wir sie schätzen, können wir sie auch
schützen:  Dieser  Planet  braucht  uns  nicht,  wir  brauchen  ihn  –  diese
Selbstverständlichkeit  ist  so  manchem Zeitgenossen  vielleicht  entfallen.

Wir brauchen „Viel  Theater um das Klima“, denn der Klimawandel wird
haptisch, also für uns alle spürbar. Er ändert nicht einfach nur die Statistik,
sondern  unser  tägliches  Wettergeschehen:  Die  Trockenheit  der  letzten
Jahre,  das  Waldsterben,  die  Waldbrände  und  die  Hitzewellen  auf  der  einen,  Überflutungen,
Schlammlawinen  und  Schwergewitter  auf  der  anderen  Seite,  sind  Ausdruck  extremer  werdenden
Wetters. Und diese Veränderung kommt keinesfalls überraschend. Wer zuhause noch alte Zeitungen
oder  Zeitschriften  von  vor  30  Jahren  herumliegen  hat,  wird  in  den  Artikeln  lesen  können,  was
Klimaforscher damals für 2020 und folgende erwarteten – vieles davon liest sich leider wie ein aktueller
Wetterbericht.

Aber von der Erkenntnis zur Verhaltensänderung ist es leider ein sehr großer und weiter Schritt: Wir sind
kognitiv dissonant, wie sagen ständig A und machen dann B! Noch nie wurde so viel über die Umwelt
und das Klima gesprochen wie  im Jahr  2019 (also dem Jahr  vor  Ausbruch der  Corona-Pandemie).

Aber ebenso wurden noch nie so viele Flugreisen unternommen, noch nie so viele SUV´s zugelassen,
noch nie so viele Kreuzfahrten unternommen und noch nie so viel Plastik weggeschmissen wie 2019.
Verrückt!  Aber  wie  wollen  wir  so  das  Jahrhundertproblem lösen?  Drüber  reden und es  gleichzeitig
ignorieren  entspricht  doch  eigentlich  nicht  unserem  Intellekt,  den  wir  so  gerne  loben...

„Fridays for Future“ hat uns gezeigt, dass jede Generation aktiv wird, die ein Thema als bedrohlich
empfindet – als ich jung war, war es die Bedrohung durch Atomwaffen. Ich glaube, es gibt niemanden,
der seinen Kindern ein schlechteres Dasein wünscht als sich selbst. Hören und sehen wir also jungen
Menschen zu, wenn sich berechtigte Sorgen um ihre Zukunft machen. Sie werden noch am längsten hier
sein und die Folgen unseres Tuns aushalten müssen. Lassen wir sie also Theater machen! Viel Theater
um das Klima! Kinder können Klima...!

Ihr/Euer

Sven Plöger (Diplom-Meteorologe)
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Eine Auswahl unserer bisherigen Auftraggeber...

 

• Auswärtiges Amt der Deutschen Bundesregierung
• Barmenia Versicherungen
• Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz
• Bürgerhaus Oststadt – Essen
• Deutsche Botschaft Peking
• Deutsche Botschaft Jakarta
• Generalkonsulat Breslau
• Generalkonsulat Shanghai
• Goethe Institut Indien
• Goethe Institut China
• Goethe Institut Pakistan
• Goethe Institut Bangladesch
• Kulturbüro Dorsten
• Mülheimer Initiative für Klimaschutz e.V.
• NaturGut Ophoven e.V.
• RWE AG
• Sozialwerk St. Georg
• Sparkasse Düren
• Sparkasse Jülich
• Stadtwerke Essen AG
• Stadt Ludwigshafen am Rhein
• Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit
• Zentralstelle für das Auslandsschulwesen des Bundesverwaltungsamtes
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Stadtwerkessen
Wir sind Zuhause.

Theater Die Mimosen
Herrn

Kai Meister

Niederstr. 1B

40223 Düssetdorf

Name: Frau von der Linden

Tetefon 800-1032
Tetefax 800-1038
lnqeborq.vonderl nden.astadtwerke-essen de

f, .os. zorc

Referenzschreiben für das Theater Die Mimosen

Sehr geehrter Herr Meister,

Die Stadtwerke Essen ermögtichen seit 200B regetmäßig Essener Schuten Projekte des
Theaters Die Mimosen durchzuf ühren.

Ob es urr Wasser, Ktimawandet oder Menschtiches Miteinander geht, das Team der
Mimosen schafftes irnmer wieder, mitscheinbarer Leichtigkeit das nteresse derlungen
Menschen für ihre jeweitigen geseLtschafttich retevanten Fragestetlungen zu wecken_ Die

AbschtLrsspräsentationen der teiLnehrrenden SchuLen zeugen nicht nur von einer intensiven
Auseinandersetzung der Kinder (Jugendtichen) mit dem Projektthema sondern auch von
elner Woche volter Freude und Spaß.

Wir hoffen auf eine erneute Zusarnmenarbeit mit dern Theater Die Mrmosen.
ln diesern Sinne wünschen wir weiterhin viet Erfotg

Mit freundtichen GrLlßen

Stadtwerke Essen AG

Pomptun
,*- il u-6<

i. A. ngeborg von der Linden







Theaterstück - Variante 1

Spex – Die Space Mekanix – Ein Planet muss in die Werkstatt

Tief  verborgen in der letzten Ecke unseres Sonnensystems liegt  der

Planet  Spex.  Er  ist  ein  wenig  wie  unsere  Erde,  rund,  blau,  grün  –

einfach wunderschön – auf ihm leben die Spexianer. Die Spexianer sind

den  Menschen  sehr  ähnlich.  Sie  sehen  aus  wie  wir,  essen  gerne,

schlafen gerne, werden älter und machen genau genommen, fast alles

so wie wir.

Doch  plötzlich  fegt  ein  Sturm  über  den  Planeten  hinweg  und  alle

Häuser,  Autos,  Flugzeuge,  Supermärkte,  Fabriken,  ja  selbst  die

Spexianer  werden  ins  Weltall  gewirbelt  und  landen  schließlich  auf

anderen Planeten, wo sie sich verdutzt die Augen reiben.

Die Bäume sind auch ganz überrascht, wie stark dieser Sturm ist. Nach

dem Sturm  sieht der ganze Planet Spex so aus, als hätte noch nie ein

Spexianer  je  dort  gelebt.  Die  Bäume genießen schon die  Ruhe  auf

ihrem  Planeten,  als  sie  feststellen,  dass  doch  noch  zwei  Spexianer

übriggeblieben sind: Rudi und Frau Lydia. 

Rudi, der Reporter von Spex News kann sein Glück gar nicht fassen,

nachdem ihm klar wird, dass er und die Frau Lydia die einzigen zurück gebliebenen Spexianer auf dem Planeten Spex sind.

Denn; Was für eine Story! Die letzte Frau auf Spex beginnt vor seiner Kamera noch einmal ganz von vorne damit den Planeten

zu besiedeln! 

Und tatsächlich fängt Frau Lydia an, sich schnell mit der neuen Situation anzufreunden und einzurichten – es braucht Nahrung

aus  dem  Wald,  Wasser  aus  dem  Bach  und  natürlich  eine  Hütte,  für  den  Fall,  dass  es  regnet.   Rudi  hält  von  dieser

„ursprünglichen“ Lebensweise rein gar nichts, deswegen plant er Spex genauso wieder aufzubauen, wie der Planet vor dem

Sturm aussah. Voll Eifer entwirft er tollkühne Pläne mit noch mehr Häusern, Fahrzeugen, Robotern, Fabriken und überall gibt

es Supertechnik. Als dann noch die weggewirbelten Spexianer von den anderen Planeten ihre Rückkehr ankündigen, um

ebenfalls alles wieder wie vorher zu installieren, ist für Frau Lydia klar, dass noch niemand verstanden hat was eigentlich

passiert ist. Sie weiß inzwischen von den Bäumen, dass  der Planet den Sturm extra geschickt hat, weil die Spexianer nicht

nett zur Natur und dem Planeten waren. 

Aber kann Frau Lydia allein mit Hilfe der Bäume die Spexianer davon überzeugen, neue Wege zu gehen?  Wie sieht ein Planet

aus, auf dem Spexianer friedlich zusammen mit den Tieren und der Natur leben? Und wie können alle Spexianer davon

überzeugt  werden,  dass  das  Leben auf  Spex  ganz  anders  organisiert  werden muss?  Oder  können sogar  die  Kinder  der

Spexianer helfen? 

Ein Stück Theater, das hinterfragt, was wir für normal halten. Mit ernsthafter Komik, fröhlicher Musik und dem Schalk im

Nacken…

…garantiert ohne pädagogischen Zeigefinger.

Regie: Thomas Lüttgens

Spiel: Stefanie Siebers + Kai Meister

Dauer: 50 Minuten
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Theaterstück - Variante 2

Josephine und die Brüder des Windes
Ein modernes Märchen über das Zusammenspiel der Elemente

Poetisch, spannend, komisch, musikalisch

Im Land Terrania lebt Josephine glücklich mit ihren Blumen in einem wunderschönen Garten. Doch eines Tages bleibt der

Regen  aus.  So  lange,  dass  ihr  Garten,  der  Fluss,  der  See  und  ganz  Terrania  vertrocknen.  Weder  Politiker:innen  noch

Wissenschaftler:innen haben eine Lösung.  Nur ein dubioser fahrender Wasserverkäufer hat Wasser – das verkauft er zu

unbezahlbaren Preisen.

So nimmt Josephine ihre Lieblingsblume und macht sich mit ihr auf den Weg, um

das Wasser zu suchen.

Zuerst  trifÚ sie  auf  einer  weiten,  trockenen Ebene das  Feuerwesen.  Auch das

Feuer wundert sich, wo das Wasser bleibt. Aber solange kein Regen fällt, wird es

sich immer weiter ausbreiten.

Josephine wandert weiter über das große Gebirge und findet dort endlich den

zutiefst betrübten Regen. Unten auf der anderen Seite des Gebirges hängt er fest,

denn sein Bruder, der Wind, der ihn früher über die Berge trug, ist verschwunden.

Natürlich will  die tatkräftige Josephine den Wind suchen, den sie irgendwo im

weiten leeren Land hinter den Bergen vermutet. Doch nicht alle Menschen sind

daran interessiert, dass der Regen wieder nach Terrania kommt.

Wird Josephine den Wind finden? Wird sie den natürlichen Kreislauf und das Spiel

der Elemente wieder in Gang setzen können, um das Klima zu retten?

Ein Theatermärchen mit großen Schauspielern und kleinen Figuren, viel Musik, witzig und spannend bis zum Schluss. 

Regie: Thomas Lüttgens

Spiel: Stephanie Siebers + Kai Meister

Spielzeit: 55 Minuten
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